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EINFÜHRUNGSPHASE (E1/E2) :  
ANFORDERUNGEN

Zulassung Einführungsphase (aus Gymnasium) 

• Nicht mehr als einmal Note 5 in den Hauptfächern 

• Nicht mehr als zweimal Note 5 in den Nebenfächern 

• Ausgleich muss in beiden Fällen vorhanden sein! 

Zulassung Einführungsphase (aus Realschule) 

• Durchschnittsnote < 3,0 

• Durchschnitt der Fächer D, M, 1. FS und eine NaWi <3,0 



EINFÜHRUNGSPHASE (E1/E2)

• Unterricht gemäß Rahmenstundentafel (mind. 34 Wochenstunden) 

• Kurssystem mit Ganzjahreskursen 

• Einwahl in zwei Leistungsorientierungskurse (LOK)

• Brückenfunktion vom obligatorischen Klassenunterricht zu den Wahl- und 
Differenzierungsentscheidungen der Qualifikationsphase 

• Tutorien ersetzen Klassenverband 

• Am Ende der E2: Wahl der Leistungskurs- und Grundkursfächer 



LEISTUNGSORIENTIERUNGSKURSE 
(LOK) 

• Einwahl in zwei Leistungsorientierungskurse: ein Kurs muss eine fortgeführte 
Fremdsprache oder Mathematik oder eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, 
Physik) sein. 

• Lehrplan, Inhalte und Stundenzahl gleich – keine Leistungskurse 

• Kurse mit interessierten Schülerinnen für dieses Fach 

• Austesten der eigenen Fähigkeiten in diesem Rahmen (Mitschülerinnen, 
Engagement, Einsatzwille) 

• Späterer LK bedeutet i. d. R. Stabilität der Gruppe (Schülerinnen, Lehrerkraft) 

• LOKs werden i. d. R. aufgefüllt – keine negativen Auswirkungen 



DIE AUFGABENFELDER

I 

Sprachlich-literarisch-

künstlerisches

Aufgabenfeld 

II

Gesellschaftswissen-

schaftliches

Aufgabenfeld

III

Mathematisch-

naturwissenschaftlich-

technisches 

Aufgabenfeld

• Deutsch

• Englisch

• Französisch

• Latein

• Spanisch

• Kunst 

• Musik

• Geschichte

• Politik und Wirtschaft

• Geographie

• Religion 

• Mathematik

• Biologie

• Chemie

• Physik 

• Informatik 

Leitung: Dr. Antonia Bräutigam Leitung: Heike Röhl Leitung: Nina Bergner 

Sport (Leitung: Marius Schäffer)



STUNDENTAFEL EINFÜHRUNGSPHASE
VERPFLICHTENDE FÄCHER (SAS)

Stunden Fach

4 Deutsch 

4 Englisch 

2 Kunst oder Musik 

2 Politik und Wirtschaft 

2 Geschichte 

2 Religion 

4 Mathematik 

6 Biologie, Chemie, Physik (je 2 Stunden) 

2 Sport 

1 Tutorium (= „Klassenlehrerstunde“)

29 Zwischensumme



STUNDENTAFEL EINFÜHRUNGSPHASE
WAHLFÄCHER (SAS)

Stunden Fach

4 Französisch (als 1. oder 2. Fremdsprache fortgeführt) 

3 Latein (als 2. oder 3. Fremdsprache fortgeführt)

3 Spanisch als 3. Fremdsprache (fortgeführt) 

4

Spanisch vierstündig: neu begonnen als 2. Fremdsprache für die Schülerinnen, die in der 

Mittelstufe keine 2. FS belegt haben oder für die Schülerinnen, die Spanisch als 

Abiturprüfungsfach wählen möchten 

2 Informatik 

2 Geographie

2 Methoden-Strukturen-Texte (für Schülerinnen der R10 verpflichtend)  

Insgesamt müssen mindestens 34 Wochenstunden belegt werden



STUNDENPLAN E -PHASE (BEISPIEL)  

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1

Biologie Englisch Geographie

2 Spanisch

3

Deutsch Mathematik Religion Englisch
Kreativleiste oder Methoden-Texte-

Strukturen oder Freistunden
4

5

Kunst Chemie Geschichte Deutsch Politik und Wirtschaft

6

7

Mathematik Sport Spanisch Physik

8

9 Tutorium

10



IN DER E -PHASE NEU BEGONNENE 
FREMDSPRACHE SPANISCH 

Im vorhergehenden Unterricht der Sek. I wurde nur eine Fremdsprache gelernt:

• Spanisch muss mit 12 Jahreswochenstunden (E1/2: 4h, Q1/2: 4h, Q3/4: 4h) besucht werden. 

• Durchgehender Unterricht E1 bis Q4 verpflichtend (Einbringverpflichtung der Kurse Q3/4)

• Spanisch kann Abiturprüfungsfach sein. 

Im vorhergehenden Unterricht der Sek. I wurden mindestens zwei Fremdsprachen gelernt: 

• Spanisch kann mit 12 Jahreswochenstunden (4-4-4) besucht werden und so als Abiturprüfungsfach 
gewählt werden. 

• Durchgehender Unterricht E1 bis Q4 bzw. Abwahl  nach OAVO möglich

• Spanisch kann Abiturprüfungsfach sein. 

• Abwahl ist nach jedem Halbjahr möglich, sofern mit Spanisch keine Belegverpflichtung abgedeckt 
wird. 



TABLETS IN DER OBERSTUFE 

• In der Oberstufe (ab der Stufe E1) arbeiten die Schülerinnen mit iPads nach 
dem Modell „Bring your own device“. 

• Wir empfehlen als Mindeststandard ein Apple iPad 2021 (9. Generation) mit 
64 GB Speicherkapazität, einem Stift und ggf. einer Tastatur. 



WECHSEL DER SCHULE 

Schülerinnen, die die St. Angela-Schule am Ende der Klasse 9 (Gymnasium), 10 
(Realschule) oder während bzw. nach Beendigung der E-Phase verlassen, werden 
nicht wieder aufgenommen.  



LEISTUNGSBEWERTUNG TABELLE

Note Punkte % Notendefinition 

1 13-15 85-100 Leistung entspricht den Anforderungen in besonderem Maße 

2 10-12 70-84 Leistung entspricht den Anforderungen voll 

3 7-9 55-69 Leistung entspricht den Anforderungen im Allgemeinen 

4 4-6 40-45 Leistung weist Mängel auf, entspricht Anforderungen im Ganzen dennoch 

5 1-3 20-39
Leistung entspricht Anforderung nicht, Grundkenntnisse sind vorhanden, 

Mängel können in absehbarer Zeit behoben werden 

6 0 0-19
Leistung entspricht Anforderung nicht, Grundkenntnisse sind lückenhaft, 

Mängel in absehbarer Zeit nicht zu beheben 



LEISTUNGSBEWERTUNG I 

Mündliche Leistungen 

• Beteiligung am Unterrichtsgespräch, Referate 

• Hausaufgaben, Protokolle, Versuchsbeschreibungen und Auswertungen, schriftliche 
Ausarbeitungen 

• experimentelle, gestalterische und praktische Leistungen 

• schriftliche Leistungen, die in Absprache mit der Lehrkraft auf eigenen Wunsch 
erbracht werden 



LEISTUNGSBEWERTUNG II  

Schriftliche Leistungen 

• Es gelten die allgemeinen Bestimmungen für schriftliche Arbeiten. 

• Wiederholung bei mehr als der Hälfte aller Arbeiten unter 05 Punkten 

• Ein oder zwei Punkte Abzug bei Verstößen gegen die sprachliche Richtigkeit oder 
die äußere Form (in allen Fächern) 

• Versäumte Klausuren müssen in der Regel nachgeholt werden. Bei wiederholtem 
Versäumen gilt Attestpflicht. 



LEISTUNGSBEWERTUNG III  

Schriftliche Leistungen in der Einführungsphase (E1 und E2)

• in Deutsch, in jeder Fremdsprache und in Mathematik je zwei Klausuren 

• in den übrigen Fächern je eine Klausur

• in Sport eine Prüfung mit sportpraktischen und theoretischen Prüfungsteilen

Allgemein gültige Regelungen für Klausuren in der Oberstufe (E1-Q4)

• Entschuldigt versäumte Klausuren sind nachzuschreiben. Die Vorlage eines Attests kann verlangt werden. 

• Klausuren, die durch eigenes Verschulden der Schülerin versäumt werden, werden mit null Punkten 
bewertet. 

• Die Klausurtermine werden zu Beginn jedes Halbjahres durch Aushang bekannt gegeben und sind 
verbindlich. 

• Wichiger Hinweis: Die OAVO befindet sich derzeit in Überarbeitung. Zum Schuljahr 2025/2026 ist für 
die Anzahl der Leistungsnachweise pro Halbjahr mit Änderungen zu rechnen.



ZULASSUNG ZUR QUALI F I KAT I ONSPHASE

1. und 2. FS, D, M andere Pflichtfächer Ausgleichsmöglichkeit Zulassung

jedes Fach mind. 5 P. jedes Fach mind. 5 P. - ja

1 Fach weniger als 

5 P.**

Mind. 10 P. oder 2 x 7 P. d. 

Fächergruppe FS, D, M
ja

1 Fach weniger als 5 

P.**
Mind. 10 P. oder 2 x 7 P. ja

2 Fächer weniger als 5 

P.

Mind.  2 x10 P. 

oder 4 x 7 P.
ja

0 P. nicht möglich nein

2 Fächer weniger als 5 

P.
nicht möglich nein

3 x und mehr Fächer 

weniger als 5 P. nicht möglich nein

*) In begründeten Ausnahmefällen kann die Konferenz die Zulassung beschließen.

**) eine Kombination ist möglich



FRAGEN I

Gibt es Fragen?



QUALIFIKATIONSPHASE Q1 BIS Q4 

• Kurssystem mit Halbjahreskursen:
Im Grundkursfach bleiben die Schülerinnen mindestens während eines Schuljahres 
in derselben Lerngruppe (Tausch nur mit Tauschpartnerin). Im Leistungsfach gilt 
dies für die gesamte Qualifikationsphase. 

• Unterricht in den Prüfungsfächern L1-L2-P3-P4-P5. Alle PF müssen bereits in 
E1/E2 belegt werden. 

• Erwerb einer Gesamtqualifikation durch Leistungen in den Kursen durch 
Leistungen in der Abiturprüfung 



LEISTUNGSBEWERTUNG Q-PHASE I  

Schriftliche Leistungen in der Qualifikationsphase ohne Prüfungshalbjahr (Q1-Q3) 

• in jedem Leistungskurs in der Regel zwei Klausuren, davon in Q3 eine Klausur 
unter Abiturbedingungen  

• in jedem Grundkurs in der Regel zwei Klausuren 

• in Sport zwei Prüfungen mit sportpraktischen und theoretischen Prüfungsteilen 

Prüfungshalbjahr der Qualifikationsphase (Q4) 

• in jedem Leistungs- und Grundkurs eine Klausur und in Sport eine Prüfung



LEISTUNGSBEWERTUNG Q-PHASE II  

Schriftliche Leistungen in der Qualifikationsphase

• In den Leistungs- und Grundkursen der Fremdsprachen Englisch und Französisch 
wird in Q3 oder Q4 eine Klausur durch eine mündliche Kommunikationsprüfung 
ersetzt. 

• In Kunst und Musik können Klausuren durch fachpraktische Prüfungen ersetzt 
werden.



LEISTUNGSFÄCHER

Das erste Leistungsfach muss sein: 

• Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, Englisch, Französisch 
oder Latein

Das zweite Leistungsfach ist frei wählbar nach Interesse und 
Angebot. Bedingung: Es muss in E1 und E2 belegt worden 
sein.  



BELEGVERPFLICHTUNG Q-PHASE

Belegt werden müssen:

• je vier Halbjahre: Deutsch, eine fortgeführte Fremdsprache, 

Geschichte, Politik und Wirtschaft (oder zwei Halbjahre PoWi in 

Q1/2 und zwei Halbjahre Geographie in Q3/4 fortgeführt seit 

E1), Religion, Mathematik, eine Naturwissenschaft, Sport 

• je zwei Halbjahre: Kunst oder Musik, eine weitere Fremdsprache 

oder eine weitere Naturwissenschaft oder Informatik  



EINBRINGVERPFLICHTUNG Q -PHASE

Eingebracht werden müssen (als Grund- oder Leistungskurse):

• je vier Halbjahre der fünf Abiturprüfungsfächer

• je vier Halbjahre: Deutsch, eine fortgeführte Fremdsprache,  

Mathematik, eine Naturwissenschaft

• je zwei Halbjahre: Kunst oder Musik, Geschichte (aus Q3/4), Politik 

und Wirtschaft, zwei weitere Kurse aus dem AF II, die weitere 

Fremdsprache oder die weitere Naturwissenschaft oder Informatik



DIE ABITURPRÜFUNG

Prüfung in fünf Fächern (L1-L2-P3-P4-P5)

• Deutsch und Mathematik und eine Fremdsprache oder Naturwissenschaft oder 
Informatik sind verbindliche Prüfungsfächer. 

• L1-L2-P3-P4-P5 müssen alle drei Aufgabenfelder abdecken und ab E1 durchgehend besucht 
worden sein.

• L1-L2-P3 schriftlich, müssen zwei Aufgabenfelder abdecken

• P4 mündlich

• P5 mündlich oder Präsentation oder besondere Lernleistung

• Wenn Sport kein Lk ist, kann Sport nur 4. oder 5. Prüfungsfach sein.



PRÄSENTATION

• Verbindlicher Antrag mit der Meldung zum Abitur

• Medienunterstützter Vortrag mit Kolloquium

• Aufgabenstellung in der Regel am Ende der Kursphase Q4 durch die 
Fachlehrkraft; mindestens vier Schulwochen Bearbeitungszeit

• Schriftliche Ausarbeitung zur Vorbereitung des Kolloquiums dient nicht 
als Bewertungsgrundlage.

• Die Prüfverpflichtung in den Fächern D, M, Fsp. oder NaWi / Inf.  kann 
durch eine Präsentation abgedeckt werden (OAVO § 37.2 und § 22.4).



BESONDERE LERNLEISTUNG (BLL)

• Verbindlicher Antrag muss zu Beginn von Q3 abgegeben werden.

• Umfang und Rahmen der Arbeit müssen etwa zwei Kurshalbjahren entsprechen.

• Die Zustimmung einer betreuenden Lehrkraft wird benötigt; Genehmigungs-
vorbehalt durch den Schulleiter

• Vorlage am letzten Tag der Kursphase Q4

• Kolloquium wird abgehalten; kein fester Quotient für schriftliche Arbeit und 
Kolloquium festgelegt

• Die Prüfverpflichtung in den Fächern D, M, Fsp. oder NaWi / Inf.  kann durch 
eine besondere Lernleistung nicht abgedeckt werden (OAVO § 24.6)



GESAMTQUALIFIKATION

Gesamtqualifikation: mind. 300, max. 900 Punkte

24 Grundkurse
(einfache Wertung)  

min. 120 Punkte
max. 360 Punkte

8 Leistungskurse
(zweifache Wertung)

min 80 Punkte
max. 240 Punkte

5 Prüfungsfächer
(vierfache Wertung) 

min. 100 Punkte
max. 300Punkte

Maximal sechs Kurse aus Q1 bis Q4 dürfen 
unter 05 Punkten sein,

davon maximal zwei Leistungskurse
Kein Kurs darf mit 0 Punkten abgeschlossen

werden. 



FACHHOCHSCHULREIFE

• Halbjahre Q1 und Q2 

• berufliches Praktikum (Dauer: ein Jahr)

• 11 Grundkurse (einfach, mind. 55 Punkte)

• Zwei Leistungsfächer (doppelt, mind. 40 Punkte)

• Je zwei Kurse: D, FS, PoWi oder G, M, NaWi



FRAGEN II

Gibt es Fragen?



ORGANISATION DER KURSWAHLEN I

• Kurswahl über das Hessische Schulportal (= Lanis) 

• Benutzername und Passwort sind dieselben, die auch für Schulmoodle
verwendet werden. 

• Hier der Link: https://start.schulportal.hessen.de/index.php?i=6074

• Organisation → Oberstufenkurswahl → Wahlformular ausfüllen

https://start.schulportal.hessen.de/index.php?i=6074


ORGANISATION DER KURSWAHLEN II



ORGANISATION DER KURSWAHLEN I I I



ORGANISATION DER KURSWAHLEN IV



ORGANISATION DER KURSWAHLEN V



ORGANISATION DER KURSWAHLEN VI



ABZUGEBENDES FORMULAR



FRAGEN III

Gibt es Fragen?
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